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Nichts Neues unter der Sonne

w

STÄHLIN

Möbel mit neuen Ideen
Möbel höchster Qualität

Es wird immer schwieriger, beim heutigen
Überangebot von Möbeln die richtigen auszuwählen.
Doch wirverraten Ihnen das beste Rezept. Kaufen
Sie ganz einfach Schweizer-Möbel.
Vertrauen Sie dem guten alten
Gualilätssinn, der noch immer in
jedem Schweizer-Produkt tief
verankert liegt. Sicher, auch wir haben
Bauart und Möbelform moderner
gemacht. Im Qualitätsbegriff sind

Verkauf durch den Fachhandel

wir jedoch traditionell geblieben. Darum sehen
Sie sich das hier abgebildete kleine blaue Plakat
genau an. Es weist den Weg zum richtigen

Möbelkauf, und ist an jedem
Fachgeschäft gut sichtbar angebracht,
wo Sie echte Schweizer-Möbel,
echte MSL Stählin Möbel erhalten.

Zudem Möbel mit Garantie.
Auf Wunsch mit sehr günstigen
Teilzahlungsmöglichkeiten.

Ith mächte mehr über
MSL-Mibel erfahren,
senden Sie mir darum

Bezugsquellennach -
mit allen MSL-

Fachgiscflüften in meiner
näheren Umgebung.

Senden an: Max Stählin tjf Cie AG 885s

Vimamt _

Ort

Telefon _

Ihr Fachhändler bringt Sie gerne in unsere grosse
Möbelaussteflung in Lachen am See.

Neu! Große Wohnausstellung in
Carrouge, Kt.Waadt.

Bezugsquellennachweis durch Max Stählin
& Cie AG, Möbelfabrik,
8853 Lachen am See, Tel. 055 7 1671

Zimmermann Hoteis
Telefon (028) 7 71 10
Telex 38.201
Pauschalpreise ab Fr. 35.-
mit Bad ab Fr. 42.-

ZERMATT
Hotel Schweizerhof
Das kleine Grandhotel -
HOBetten -vollst, renov.
- Zimmer m. Privatbad
u. WC oder nur m. WC -
Telefon, Radio, Bar
Gepflegte Küche.

Hotel National-Beilevue
140 Betten Modernste
Zimmer, Südsicht mit
Balkon. 90% aller Zimmer mit
Privatbad oder Dusche -
Telefon, Radio - Erstklassige
Küche und Weine -
Speiserestaurant mit Sonnenterrasse

Durchgehend geöffnet
vom 15. 12 - 30. 9.

Rasche Hilfe bei
Blähungen und
Völlegefühl

Blähungen sind widerlich. Sie führen zu lästigem
Völlegefühl und schmerzhaften Spannungen.
Gestaute Gase im Magen und Darm können Uebelkeit,
Beklemmung, Atemnot und Herz- und Kreislaufbeschwerden

verursachen. Bei Blähungen und
Gasbildung im Magen und Darm schaffen die speziellen
Antiflatulenz-Tabletten rasch Abhilfe. Die vielen
Begleiterscheinungen verschwinden. Auch beim
empfindlichen Magen und Darm helfen die Antiflatulenz-
Tabletten schnell. Packungen zu Fr. 2.50 und 4.50.

Antiflatulenz-Tabletten

Aus dem Roman von
Alessandro Manzoni: I promessi sposi
(Die Verlobten), 3. Kapitel:

Man soll wissen oder sich erinnern,
daß zu dieser Zeit (1620) die
Banditen (bravi) einen Haarschopf zu
tragen pflegten, den man über das
Gesicht zog wie ein Visier, im
Begriff, jemanden entgegen zu treten,
in Fällen, in denen man es für nötig

hielt, sich zu verbergen. Die
Beschwerden über diese Mode
verstummten nicht.
Seine Excellenz, der Herzog von
Hynojosa erließ einen Befehl, daß,
wer die Haare von solcher Länge
trage, daß sie die Stirne bis zu den

Wimpern deckten, oder wer einen
Haarschopf vor oder hinter den
Ohren trage, soll 300 Scudi Buße
bezahlen. Im Falle von
Zahlungsunfähigkeit: 3 Jahre Galeere und
das zweite Mal, außer der Galeere
Körperstrafe, nach Maßgabe seiner
Excellenz. Es ist aber gestattet,
wenn ein Mann mit einer Glatze,
einem Mal oder einer Wunde
behaftet ist, kann er, für sein
Aussehen undWohlergehen, seine Haare
solange als nötig tragen, um Schäden

zu verdecken, aber nicht
länger, unter Androhung der gleichen
Strafe.
Unter Strafandrohung von 100
Scudi oder drei öffentlichen
Auspeitschungen ist den Barbieren
verboten, weder Haarschöpfe,
hochgestellte Haare noch lange, auf die
Stirne fallende oder vor oder hinter
den Ohren stehende Strähnen zu
erlauben.
Der Name ciuffo Haarschopf
wurde die Bezeichnung der bravi,
der Banditen in der Lombardei im
17. Jahrhundert.

Uebersetzt von H. Mayer-Sand

Ausweg

Eine Engländerin fragte beim
Briefkastenonkel ihrer Zeitung an:
«Mein Mann wollte eine Büchse

Spinat holen und ist nicht mehr

zurückgekommen. Das ist jetzt
zwei Jahre her. Was soll ich tun?»
Der Briefkastenonkel antwortete:
«Machen Sie eine Büchse Bohnen
auf.» w

Dies und das

Dies gelesen: «Trotz Pille mehr
uneheliche Kinder.»
Und das gedacht: <Trotz> ist gut!

Kobold

Mein Jüngster

ist schulpflichtig geworden und ist

dieser Tage in die erste Klasse

eingetreten. Während den Osterferien
gab ihm sein älterer Bruder, jetzt
in der fünften Klasse, den folgenden

gut gemeinten Rat:
«Gnüß dini Ferie no, vo jetzt a

muesch denn chrampfe bis füfe-

sächzgi bisch.»

36 NEBELSPALTER


	Mein Jüngster

